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Reglement über die Versorgung mit Gas 
 

Vom 11. Dezember 1991 
 
Das Gemeindeparlament der Stadt Wil erlässt in 
Anwendung von Art. 35 Abs. 1 der Gemeindeord-
nung vom 3. September 1982 und von Art. 4 des 
Reglements Technische Betriebe Wil vom 11. De-
zember 1991 folgendes Reglement: 
 
 
 
 
I.  Allgemeine Bestimmungen 
 
 

Aufgaben der TBW Art. 1 
 
Die Technischen Betriebe Wil (TBW) versorgen das 
Gemeindegebiet mit Gas. 
 
 

Abonnent Art. 2 
 
Als Abonnent gilt, wer Gas über eine Messeinrich-
tung direkt von den TBW bezieht und als Endver-
braucher benützt. 
 
Die TBW können in besonderen Fällen den Haus-
eigentümer als Abonnenten bestimmen. 
 
Wird der Verbrauch verschiedener Bezüger über 
eine Messeinrichtung gemessen, so gilt, falls keine 
andere Regelung getroffen wird: 

a) bei Mietobjekten der Hauseigentümer als  
Abonnent; 

b) bei Mit- und Gesamteigentum ein von den Be-
rechtigten bezeichneter Vertreter als Abonnent. 
Für die Forderungen der TBW haften alle Eigen-
tümer solidarisch. 

Für leerstehende Mieträume und unbenützte An-
lagen werden der Gasverbrauch und allfällige an-
dere Gebühren dem Eigentümer in Rechnung ge-
stellt. 
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Rechtsverhältnis Art. 3 
1. Auf Gemeindegebiet 

Dieses Reglement und der dazugehörige Tarif 
bilden die Grundlage für das Rechtsverhältnis 
zwischen den TBW und den Abonnenten. Das 
Rechtsverhältnis untersteht dem öffentlichen 
Recht. 
 
 

2. In anderen Art. 4 
  Körperschaften  

Beliefern die TBW Abonnenten ausserhalb des 
Gebietes der politischen Gemeinde Wil, so unter-
steht das Rechtsverhältnis zwischen den TBW und 
dem Abonnenten dem privaten Vertragsrecht. 
Dieses Reglement und der Tarif gelten als Allge-
meine Geschäftbedingungen. 
 
 

3. Gaslieferverträge Art. 5 
 
Die TBW sind berechtigt, in besonderen Fällen und 
soweit keine öffentlichen Interessen entgegenste-
hen, von diesem Reglement und vom Tarif abwei-
chende Lieferverträge abzuschliessen. Die Verträge 
bedürfen der Genehmigung durch den Stadtrat. 
 
Besondere Fälle liegen vorab vor bei Grossbezü-
gern, bei Ergänzungs- oder Saisonalenergiebezü-
gern, bei Energiebezügern mit grossen kurzfristi-
gen Belastungsschwankungen sowie bei umschalt-
baren Zweistoffanlagen Gas/Oel. 
 
 

Gaslieferung Art. 6 
1. Grundsatz  

Die TBW beliefern die Abonnenten im Rahmen der 
Leistungsfähigkeit ihrer Anlagen mit Gas. 
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2. Einschränkungen und Art. 7 
 Unterbrechung 
 a) Allgemeines Die TBW halten die durch Störungen oder zur 

Vornahme von Reparatur-, Unterhalts- und Erwei-
terungsarbeiten bedingten Ausschaltzeiten so kurz 
als möglich. Sie verständigen die Abonnenten 
nach Möglichkeit im Voraus. 
 
Die TBW sind berechtigt, die Belieferung bestimm-
ter Arten von Verbrauchsgeräten zeitweise auszu-
setzen, soweit die Belastungsverhältnisse des Gas-
netzes dies erfordern. 
 
Im Fall von Gasmangel liefern die TBW gemäss den 
Weisungen der zuständigen Behörden im Interesse 
der Aufrechterhaltung einer gleichmässigen All-
gemeinversorgung. 
 
 

 b) Sicherungs- Art. 8 
  vorkehren 

Wer Gas von den TBW bezieht, hat die erforderli-
chen Vorkehrungen zu treffen, um Unfälle und um 
Schäden an ihren Anlagen zu verhüten, die durch 
Einschränkungen der Gaslieferung entstehen kön-
nen. 
 
 

 c) Schadenersatz- Art. 9 
 ansprüche 

Für Schäden, die aus der Einschränkung der 
Gaslieferung entstehen, haften die TBW lediglich 
nach dem Recht des Bundes und des Kantons. 
 
 

3. Anforderungen an In- Art. 10 
 stallationen u. Geräte 

Die TBW liefern Gas nur, wenn die Installationen 
und Geräte den geltenden Vorschriften sowie den 
anerkannten Regeln der Technik entsprechen. 
 
 
 



 4 

 
An- und Abmeldung Art. 11 
1. Anmeldung 

Wer Gas über eine Messeinrichtung direkt von den 
TBW beziehen will, hat sich bei den TBW anzu-
melden. 
 
Das Benützungsverhältnis zwischen dem Abon-
nenten und den TBW beginnt mit der Anmeldung 
oder dem Vertragsschluss, in jedem Falle aber mit 
dem Bezug von Gas. 
 
 

2. Abmeldung Art. 12 
a) allgemeines  

Der Abonnent kann das Benützungsverhältnis, 
sofern nichts anderes vereinbart ist, jederzeit kün-
digen. In diesem Fall endet das Benützungs-
verhältnis mit der aufgrund der Kündigung erfol-
genden Abrechnung. 
 
Wird ein nach Art. 13 meldepflichtiger Vorgang 
verspätet mitgeteilt oder unterbleibt eine Mel-
dung, so endet das Benützungsverhältnis spätes-
tens mit der nächsten ordentlichen Abrechnung. 
 
Die vorübergehende Nichtbenützung saisonal oder 
nur zeitweise betreibender Gasverbrauchsgeräte 
bewirkt keine Unterbrechung des Benützungs-
verhältnisses. 
 
 

b) bei Wohnungs- und Art. 13 
 Eigentumswechsel 

Ist der Abonnent Mieter und wird das Miet-
verhältnis aufgelöst, so hat er die TBW unter 
Angabe seiner alten und neuen Adresse vor Ablauf 
des Mietverhältnisses zu informieren. Der Ver-
mieter weist den Mieter auf diese Pflicht hin. 
 
Ist der Abonnent Eigentümer einer Liegenschaft, 
so hat er im Falle einer Veräusserung den TBW den 
Eigentumswechsel unter Angabe des neuen 
Eigentümers vor dem Eigentumswechsel zu 
melden. 
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3. Pflichten des Art. 14 
 Hauseigentümers 
 und Vertreters Ist der Hauseigentümer gemäss Art. 2 Abs. 2 und 

Abs. 3 lit. a oder ein Vertreter gemäss Art. 2 Abs. 
3 lit. b Abonnent, so hat er den TBW 
Veränderungen (An- und Abmeldung, Auflösung 
und Wiederaufnahme des Benützungsvehältnisses) 
mitzuteilen. Er kann diese Pflichten einem Dritten 
übertragen. 
 
 
 
 
II.  Anschluss an die Verteilanlagen 
 
 

Durchleitungsrecht Art. 15 
 

Der Grundeigentümer erteilt den TBW unent-
geltlich das Durchleitungsrecht für die ihn versor-
gende Leitung. Müssen für den Anschluss Grund-
stücke Dritter beansprucht werden, so verschafft 
der interessierte Grundeigentümer die Durchlei-
tungsrechte. 
 
Die TBW erwerben vom Grundeigentümer das 
Durchleitungsrecht für Leitungen, die andere 
versorgen. 
 
 

Anschlussleitung Art. 16 
1. Erstellung und Unter- 
 halt Die TBW erstellen und unterhalten die Anschluss-

leitung. Sie bestimmen die Leitungsführung und 
den Ort der Übergabestelle aufgrund der techni-
schen und örtlichen Gegebenheiten. Sie sind Ei-
gentümer der Leitung. 
 
 

2. Änderungen bei Um- Art. 17 
  bauten 

Der Hauseigentümer trägt die Kosten der durch 
den Umbau eines Gebäudes oder die Veränderung 
einer Anlage bedingten Verlegung oder Änderung 
des Anschlusses. 
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3. Abtrennung Art. 18 
 

Wird die Anschlussleitung nicht mehr benützt und 
ist ihr Bestand aus betrieblichen und wirtschaftli-
chen Gründen nicht mehr gerechtfertigt, können 
die TBW die Abtrennung auf ihre Kosten vorneh-
men. Eine Wiederinbetriebsetzung wird einer Än-
derung gleichgesetzt. 
 
 

4. Vorübergehende Art. 19 
  Anschlüsse 

Der Besteller trägt die Kosten für Errichtung, Un-
terhalt und Entfernung vorübergehender An-
schlüsse. 
 
 
 

   

III.  Hausinstallationen 
 
 

Vornahme von  Art. 20 
Installationen 

Hausinstallationen darf nur ausführen , wer über 
eine Installationsbewilligung verfügt. Diese wird 
durch die TBW erteilt. 
 
Die Erteilung der Bewilligung, ihr Inhalt richten 
sich nach den Richtlinien des Schweizerischen Ver-
eins des Gas- und Wasserfaches SVGW. Die TBW 
entziehen die Installationsbewilligung, wenn die 
Voraussetzungen der Erteilung nicht mehr gege-
ben sind oder wenn Vorschriften und Richtlinien in 
schwerwiegender Weise verletzt werden. In leich-
ten Fällen kann eine Verwarnung ausgesprochen 
werden. 
 
Wer eine Hausinstallation erstellen, erweitern oder 
abändern will, hat die Arbeiten vor der Ausfüh-
rung den TBW mit dem entsprechenden Formular 
anzumelden. 
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Unterhaltspflicht Art. 21 
 

Hausinstallationen sind dauernd in gutem Zustand 
zu halten. Wer Mängel an Apparaten und Anlagen 
feststellt, hat für ungesäumte Behebung zu sor-
gen. 
 
 

Kontrollen Art. 22 
 

Die TBW führen Kontrollen der Hausinstallationen 
durch. Werden dabei Mängel festgestellt, so set-
zen die TBW dem Eigentümer eine Frist zur ihrer 
Behebung an; sie führen eine Nachkontrolle durch. 
 
Wird die zur Behebung der Mängel angesetzte 
Frist nicht eingehalten, sind die TBW nach vorheri-
ger Androhung berechtigt, die Mängel selbst zu 
beheben oder durch Dritte beheben zu lassen. 
 
 

Zutrittsrecht Art. 23 
 

Den Organen der TBW ist zur Kontrolle der Haus-
installationen und zur Erfassung der Zählerstände 
sowie bei Störungen der Zutritt zu gestatten. 
 
 

Kosten Art. 24 
 

Der Hauseigentümer oder der Abonnent trägt die 
Kosten der Erstellung, des Unterhalts und der Än-
derung von Hausinstallationen. 
 
Er hat auch die Kontrollaufwendungen der TBW 
zu tragen, wenn bei der Nachkontrolle gemäss 
Art. 22 wiederum Mängel festgestellt werden. 
 
Er trägt außerdem die Kosten der Ersatzvornahme 
gemäss Art. 22 Abs. 2 
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Haftpflicht Art. 25 
 

Die Haftpflicht des Installateurs und des Eigentü-
mers der Hausinstallationen wird durch die Kon-
trollen der TBW nicht eingeschränkt. 
 
 
 
 
 
IV.  Messung des Gasverbrauchs 
 
 

Messeinrichtungen  Art 26 
1. Grundsätze 

Die TBW bestimmen, liefern und unterhalten auf 
ihre Kosten die für die Messung und Steuerung 
des Gasverbrauchs des Abonnenten notwendigen 
Geräte. Diese bleiben im Eigentum der TBW. 
 
Der Abonnent hat: 
a) den TBW den für den Einbau der Geräte erfor-

derlichen Platz unentgeltlich zur Verfügung zu 
stellen; 

b) die für den Anschluss der Geräte notwendigen 
Installationen und die Schutzeinrichtungen 
nach den Angaben der TBW auf eigene Kosten 
erstellen zu lassen; 

c) für den Schutz der bei ihm installierten Mess-
einrichtungen zu sorgen. 

 
 

2. Besondere Fälle Art. 27 
 
Die TBW sind berechtigt, in besonderen Fällen 
Münzzähler zu installieren. Der Abonnent trägt die 
Kosten für den Ein- und Ausbau sowie für die Be-
dienung der Geräte. 
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3. Prüfung der Mess- Art 28 
  Einrichtungen 

Der Abonnent kann jederzeit eine Prüfung der 
Messeinrichtungen durch eine amtliche Prüfstelle 
verlangen. 
 

Der Abonnent trägt die Kosten, wenn die Prüfung 
ergibt, dass die Messeinrichtung richtig misst. Sie 
misst richtig, wenn ihre Messgenauigkeit innerhalb 
der gesetzlichen Toleranz liegt. 
 
Andernfalls tragen die TBW die Kosten. 
 
 

4. Plombierung und an- Art. 29 
  dere Manipulationen 

Messeinrichtungen dürfen nur Beauftragte der 
TBW plombiert, entplombiert, entfernt oder ver-
setzt werden. Nur diese dürfen die Gaszufuhr zu 
einer Anlage herstellen oder unterbrechen.  
 
Wer unberechtigt Plomben an Messeinrichtungen 
verletzt oder entfernt, haftet für den Schaden und 
trägt die verursachen Kosten. Die strafrechtliche 
Verfolgung bleibt vorbehalten. 
 
 

5. Anzeigepflicht Art. 30 
 

Die Abonnenten haben festgestellte Unregelmäs-
sigkeiten in der Funktion der Messeinrichtungen 
unverzüglich den TBW zu melden. 
 
 

Messung  Art. 31 
1. Art der Messung 

Für die Feststellung des Energieverbrauchs sind die 
Angaben der Messeinrichtungen massgebend. 
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2. Fehlanzeigen Art. 32 
 

Wird festgestellt, dass eine Messeinrichtung den 
Energieverbrauch fehlerhaft anzeigt oder dass sie 
falsch angeschlossen ist, ermitteln die TBW den 
mutmasslichen Verbrauch. Die Abrechnungen 
können höchstens für die vergangenen zwölf Mo-
nate berichtigt werden. 
 
 
 
 
 
V.  Beiträge und Gebühren 
 
 

Anschlussbeitrag  Art. 33 
1. Grundsätze 

Wird eine Liegenschaft neu an das Gasversor-
gungsnetz angeschlossen, hat der Eigentümer ei-
nen einmaligen Anschlussbeitrag zu entrichten. 
 
Der Anschlussbeitrag setzt sich zusammen aus ei-
nem Beitrag für die Erstellung der Hausanschluss-
leitung (Hausanschlussbeitrag) und einem Beitrag 
für die Bereitstellung der Gasversorgung (Netzkos-
tenbeitrag) 
 
 

2. Hausanschlussbeitrag Art. 34 
 
Der Hausanschlussbeitrag beträgt: 
 

 Kostenstufe 1 

Bis 50 m 
Leitungslänge 

Kostenstufe 2 

Bis 100 m 
Leitungslänge 

Kostenstufe 3 

Über 100 m 
Leitungslänge 

exkl. Grabarbeiten Fr. 2'500.- Fr. 3'000.- Fr. 3'500.- 

exkl. Grabarbeiten innerhalb Grundstück 
inkl. Grabarbeiten ausserhalb Grundstück 

Fr. 3'500.- Fr. 4'500.- Fr. 5'500.- 

Inkl. sämtlicher Grabarbeiten Fr. 4'500.- Fr. 6'000.- Fr. 7'500.- 
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Die Länge der massgebenden Leitung bemisst sich 
vom bestehenden Versorgungsnetz bis und mit 
Hauptabsperrarmatur. Ein allenfalls erforderlicher 
Druckregler ist im Beitrag eingeschlossen. 
 
Auf den massgebenden Beitragssatz wird eine Er-
mässigung gewährt: 

a) wenn durch eine neue Hausanschlussleitung 
gleichzeitig eine Erschliessung von weiterem 
Anschlusspotential erfolgt, wird auf die nächst-
tiefere Kostenstufe abgestellt; 

b) bei gleichzeitiger Ausführung der Hausan-
schlussleitung mit dem Neubau der Hauptle i-
tung oder bei gemeinsamer Gaszuleitung für 
zwei nachbarschaftliche Gebäude oder bei 
gleichzeitiger Durchleitung in nachbarschaftli-
che Liegenschaften erfolgt eine Ermässigung 
um Fr. 750.-; 

c) bei gleichzeitiger Erschliessung mehrerer Rei-
heneinfamilienhäuser wird eine Ermässigung 
aufgrund einer Offerte der TBW gewährt; sie 
beträgt höchstens 40 % des ordentlichen Bei-
tragssatzes. 

 
 

3. Netzkostenbeitrag Art. 35 
 

Der Netzkostenbeitrag bemisst sich nach der Grös-
se der Anschlussleitung. Er beträgt: 

a) G 6 (-   60 kW) Fr.    600.– 

b) G 10 (- 100 kW) Fr. 1'000.– 
c) G 16 (- 160 kW) Fr. 1'600.– 

d) G 25 (- 250 kW) Fr. 2'500.– 

e) G 40 (- 400 kW) Fr. 4'000.– 
f) G 65 (- 650 kW) Fr. 6'500.– 

 
Für die Zählergrösse G 4 (- 40 kW) ist der Netzkos-
tenbeitrag im Hausanschlussbeitrag enthalten. 

 
Für Leistungen ab 650 kW bestimmen die TBW 
den Netzkostenbeitrag im Einzelfall. 
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5. Erhöhung der  Art. 36 
  Anschlussleistung 

Wird, auch bei Erweiterungs- und Ersatzbauten, 
die Anschlussleitung nachträglich erhöht, so wird 
ein Netzkostenbeitrag auf der Differenz zwischen 
der alten und der neuen Leistungseinheit erhoben. 
 
 

Benützungsgebühren  Art. 37 
1. Grundsätze 

Das Gemeindeparlament setzt die Benützungsge-
bühren im Tarif fest. Sie können sich zusammen-
setzen aus einer Gebühr für das Abonnement, die 
bezogene Energiemenge und für Übermengen 
sowie für Leistungsspitzen. 
 
Bei der Festsetzung der Benützungsgebühren wird 
den unterschiedlichen Kategorien von Verbrau-
chern angemessen Rechnung getragen. 
 
Auf der Gebühr für die bezogene Energiemenge 
werden Ermässigungen vorgesehen für: 

a) Ganzjahresverbraucher, die im Sommer- und im 
Winterhalbjahr je mindestens 600'000 kWh 
verbrauchen; 

b) Betreiber von Wärme-Kraft-Koppelungsanlagen. 
 

3. Abgabe von Energie  Art. 38 
  an Dritte 

Gibt der Abonnent Gas an Dritte ab, darf er auf 
den Gebühren keinen Zuschlag erheben. 
 
 

3. Rechnungsstellung Art. 39 
 
Die Rechnungsstellung erfolgt in regelmässigen 
Zeitabständen. 
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Akonto- und Voraus-  Art. 40 
zahlung 

Die TBW können Akonto- oder Vorauszahlung ver-
langen. 
 
 

Zahlungsbedingungen Art. 41 
 
Die TBW setzen die Zahlungsbedingungen fest 
und geben sie auf der Rechung bekannt. 
 
 
 
 
 
VI.  Einstellung der Gaslieferung 
 
 

Gründe Art. 42 
 

Die TBW können, nach vorheriger Mahnung und 
schriftlichem Hinweis auf die Folgen der Nichtbe-
achtung, die Lieferung von Gas einstellen, wenn 
der Abonnent: 
a) Einrichtungen und Gasverbrauchsgeräte be-

nutzt, die den Vorschriften nicht entsprechen; 

b) rechts- oder tarifwidrig Gas bezieht; 
c) den Organen der TBW den Zutritt zu seinen 

Anlagen und Einrichtungen verweigert oder 
verunmöglicht;  

d) seinen Zahlungsverpflichtungen nicht nach-
kommt; 

e) den Bestimmungen dieses Reglements zuwi-
derhandelt. 

 
Die Einstellung der Gaslieferung nach den Be-
stimmungen von Art. 7 und 10 bleibt vorbehalten. 
 
Eine Einstellung der Energielieferung hat zu unter-
bleiben, wenn dadurch unbeteiligte Dritte betrof-
fen würden. 
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Verbindlichkeiten Art. 43 
 

Die Einstellung der Gaslieferung befreit den Abon-
nenten nicht von der Zahlungspflicht und von der 
Erfüllung aller Verbindlichkeiten gegenüber den 
TBW; sie begründet keinen Anspruch auf Entschä-
digung. Der Abonnent trägt ausserdem die Ver-
fahrenskosten. 
 
 

Widerrechtlicher  Art. 44 
Gasbezug 

Wer widerrechtlich Gas bezieht, hat die zu wenig 
verrechneten Gebühren den TBW zu erstatten. Er 
trägt ausserdem die Verfahrenskosten. Die straf-
rechtliche Verfolgung bleibt vorbehalten. 
 
 
 



 15 

 
VI.  Schlussbestimmungen 
 
 

Inkrafttreten Art. 45 
 
Dieses Reglement wird mit der Genehmigung des 
kantonalen Baudepartementes rechtsgültig. Der 
Stadtrat bestimmt den Vollzugsbeginn. 
 
 

Aufhebung bisherigen Art. 46 
Rechts  

Diese Reglement ersetzt das Reglement über die 
Abgabe von Gas vom 1. Januar 1974. 
 
 

Übergangsrecht Art. 47 
 
Die Bestimmungen von Art. 33 bis 36 dieses Reg-
lements werden angewendet auf Gesuche, die 
nach dem Inkrafttreten des Reglements einge-
reicht werden. 
 
 
 

Wil, 5.11.1991 IM NAMEN DES GEMEINDEPARLAMENTES 

  Der Präsident: Der Sekretär: 

  Christian Schmid Christoph Häne 

 
 

Während der Referendumsfrist vom 11. November bis 10. Dezember 1991 ist kein Be-
gehren um Anordnung einer Urnenabstimmung gestellt worden. 
 
 
GENEHMIGUNGSVERMERK: 
Vom Baudepartement des Kantons St. Gallen genehmigt am 20. Dezember 1991. 
 
VOLLZUGSVERMERK: 
Dieses Reglement wird am 1. Mai 1992 angewendet. 
(Beschluss des Stadtrates vom 22. April 1992). 


